
OG-FITNESS
 Wann: jeden Mittwoch
 (ausser während den Schulferien)
 18.30-19.45 Uhr

Wo: Stansstad, Kehrsitenstrasse 24
 obere Turnhalle

Auskunft: Oberstlt Hans Müller
 041 610 11 57
 079 658 62 44

Adressänderungen der Mitglieder bitte melden an:
Hptm Marc Musfeld, 079 321 63 04 oder kassier@og-nw.ch

Das traditionelle Nachtpistolenschiessen führen wir 
dieses Jahr wiederum im Gnappiried in Stans durch. 
Geschossen werden der «Liächtlischtich» und der «Über-
fallstich» in der Kurzdistanzanlage. Auch dieses Jahr 
stehen für jede Teilnehmerin und jeden Teilnehmer tolle 
Preise bereit. Ab 19:30 bis 22:00 Uhr gibt es Grilladen, 
Salate und verschiedene Getränke zu einem fairen Preis.

Zum Programm:
ab 19:30 Uhr  Eintreffen der Schützinnen und 

Schützen bei den Gnappi-Baracken
ab 20:00 Uhr Nachtpistolenschiessen
ca. 22:00 Uhr Absenden
ca. 23:00 Uhr Schluss

Die Schützinnen und Schützen bringen ihre eigene 
Dienstpistole mit Gehörschutz mit. Das Schiessgeld für 
die Teilnahme beträgt CHF 15.–. Das Nachtpistolenschie-
ssen findet bei jeder Witterung statt.
Der Anlass ist auch eine willkommene Gelegenheit für 
all unsere neuen und jungen Vereinsmitglieder, in einer 
gemütlichen und gediegenen Atmosphäre Kameradin-
nen und Kameraden kennen zu lernen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Der Vorstand freut sich auf eine grosse Teilnahme. Bei 
Fragen steht der Schützenmeister gerne zur Verfügung
Hptm Roman Amstutz, Schützenmeister  
(079 782 59 24).

28. August / 20.00 Uhr / Sust
Der August-Stamm steht ganz im Zeichen eines Jubila-
ren. Unser langjähriges Mitglied Oberst Alphons Stadler 
feiert seinen 85. Geburtstag und möchte diesen mit ei-
nem Stamm und Imbiss würdig untermalen. Der Stamm 
wird durch ein Kurzvortrag von Dr. Carl Bossard, aus 
Stans, über die „Schweizer an der Beresina“ eröffnet. 
Wir freuen uns auf eine grosse Teilnehmerzahl, von 
Jungen und Junggebliebenen.

25. September / 20.00 Uhr / Sust
Kari Tschopp und Bruno Poli laden auch in diesem Jahr 
zum traditionellen «Güggeli-Stamm» ein. Die Knobel-
freunde unter euch sind bestimmt schon jetzt auf den 
bevorstehenden Test gespannt. Wir sagen da nur: Viel 
Spass, Glück und herzlich Willkommen.
 Major Peter Lussy, Suststuben-Meister

Nachtpistolenschiessen, Freitag, 13.09.2013
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Samstag, 30. November 2013, 15:30 Uhr,
Lehrgebäude Kaserne Stans.
Für das diesjährige Gastreferat konnten wir den CEO der 
Pilatus Flugzeugwerke Herr Markus Bucher, gewinnen. 
Wir freuen uns, aus erster Hand Informationen zu der 
aktuellen Entwicklung, Strategie und sicher auch dem 
neusten Projekt PC-24 zu erhalten.
Maj i Gst Christian Rohrbach 

Hinweis
Am 22. September 13 werden Volk und Stände über die von der 
Gruppe Schweiz ohne Armee (GSoA)
und weiteren linken Kreisen stammende Unsicherheits-Initiative 
„Volksinitiative zur Aufhebung der Wehrpflicht“ abstimmen. 
Besten Dank für Ihre Unterstützung!!
Informieren Sie sich unter: www.unsicherheits-initiative-nein.ch



Der Präsident
hat das Wort

keinen Fall unterschätzt werden. Anfang August wird 
nun auch vom Gegenkomitee der SOG der Kampf gegen 
die Initiative auf nationaler Ebene begonnen. Wir vom 
Komitee Ob- und Nidwalden werden entsprechend in 
den nächsten Wochen nachziehen. Wir werden primär in 
der Presse und mit der Plakatierung der beiden Kantone 
ein Schwergewicht bilden. Am 7. September findet ein 
Hauptanlass auf dem Stanser Dorfplatz statt. Es würde 
mich sehr freuen, möglichst viele von euch am Stand be-
grüssen zu dürfen. An der letzten Sitzung des Komitees 
haben wir den Stand der Vorbereitungen überprüft, und 
ich bin guter Dinge, dass wir mit den Vorbereitungen „on 
Track“ sind. Jedoch sind wir mit der Finanzierung der 
gesamten Aktion noch alles andere als über dem Berg. 
Mit einem Gesamtbudget der beiden Kantone von ca. 
55000.- sind wir für unsere Aktionen nicht wirklich üppig 
ausgestattet. Zumal Ob- und Nidwalden einen Beitrag 
von 25000.- an das schweizerische Komitee beizusteu-
ern hat. Für die bereits eingegangen Spenden möchte 
ich mich ganz herzlich bedanken und hoffe, dass wir 
noch weitere Beiträge erwarten dürfen. Wir sind drin-
gend darauf angewiesen. Einzahlungsscheine auch für 
Verwandte und Bekannte, können jederzeit bei mir oder 
Beat Fuchs nachbezogen werden. Hinter den Kulissen 
wird nicht nur in unseren Komitees sondern auch an der 
Weiterentwicklung der Armee (WEA) gekocht. Immer wie-
der dringen gewisse Einzelheiten ans Tageslicht. Mit der 
neuen Kopfstruktur scheint es der CDA nach mehreren 
Anläufen endlich geschafft zu haben, die Luftwaffe als 
Teilstreitkraft zu zerschlagen.

Für mich ein höchst fragwürdiger Prozess. Ausbildung 
und Einsatz sollten getrennt und je einem KKdt unter-
stellt werden. Die Stärke der Ausbildung direkt und ohne 
Hürden vom Einsatz die Lehren ziehen zu können wird 
damit sicher nicht gefördert. Viele kriegsführende Nati-
onen mussten in diesem Bereich schmerzhaft Lehrgeld 
bezahlen. Es scheint sich auch immer mehr herauszukris-
tallisieren, dass die WEA nicht die Sicherheitsbedürfnisse 
in den Vordergrund stellt, sondern rein von finanziel-
len Vorgaben getrieben ist. Der Schutz von Volk und 
Land scheint vom Bundesrat schon lange aufgegeben 
worden zu sein. Mit der Erhaltung der Kernkompetenz 
wird vertröstet. Aber was nützt uns die Kernkompetenz 
wenn wir im gegebenen Fall die Kader mit den nötigen 
Kompetenzen für den Aufbau nicht mehr haben. Hier 
wird hinter den Kulissen ein unehrliches Spiel gespielt. 
Die Landesverteidigung muss die „raison d’ être“ blei-
ben und dies zwar mit einer glaubwürdig ausgerüsteten 
Armee. Wir dürfen gespannt sein, was uns da noch alles 
aus dem Kochtopf der WEA vorgesetzt wird.

Kameradschaftliche Grüsse
Euer Präsident Maj i Gst Christian Rohrbach

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden
Gerade rechtzeitig zum Beginn der Sommerferien hat 
nach einem verregneten Frühling und Frühsommer das 
Wetter noch die Kurve gekriegt und wir dürfen auf viele 
sommerlich warme Tage zum Geniessen und Ausspan-
nen zurückblicken. Leider wurde die sommerliche Ruhe 
vom Tode unseres Kameraden Josef Blättler sowie dem 
tragischen Unfalltod unseres Kameraden und Vorstands-
mitglieds Peter Wey abrupt unterbrochen. Mit Peter Wey 
verlieren wir ein sehr aktives und engagiertes Mitglied 
aus unseren Reihen. Noch am Morgen hatten wir Kon-
takt per Mail und am Abend war er nicht mehr da. Ich 
kannte Peter schon, als ich noch ein kleiner Junge war 
von den Anlässen meines Vaters bei der Fliegeroffiziers-
gesellschaft. Später, als ich dann auch ins militärfähige 
Alter kam und meine Ausbildung zum Helikopterpiloten 
absolvieren durfte, lernte ich Peter als Fluglehrer, Check-
pilot und Chef kennen. Seine ruhige, verständnisvolle, 
überlegte und sehr menschliche Art zeichnete Peter aus. 
So zeigte er auch viel Geduld und Verständnis, wenn 
„Aspirant Rohrbach“ nicht immer ganz so flog wie es 
eigentlich vorgesehen war. Mehrere Jahre durfte ich 
nun mit Peter im Vorstand zusammenarbeiten. Er war 
ein sehr initiatives und engagiertes Mitglied in unse-
rem Team. Wenn uns im Vorstand ab und zu mal das 
Temperament zu geistigen Höhenflügen durchbrannte, 
schaffte es Peter immer wieder mit seiner Erfahrung und 
seiner ruhigen Art dem Ganzen zu einer feinen Landung 
zu verhelfen. Peter hinterlässt eine grosse Lücke. Wir 
sind traurig. Peter hat einen Platz in unseren Herzen und 
wir werden ihn und Josef Blättler in bester Erinnerung be-
halten. Was unsere Armee betrifft, war es trotz angehen-
der „Anti Wehrpflichtsinitiative“ und Sommerloch relativ 
ruhig im Presse-Blätterwald. Aber wer weiss, vielleicht 
wird diese Aussage beim Erscheinen des Bulletins längst 
überholt sein. Die GSoA hat ihre fachlich fundierte Kom-
petenz bereits mit ihrem „Roger Federer Lapsus“ unter 
Beweis gestellt. Auch ihre zur Lächerlichkeit verkomme-
nen Plakate sprechen für sich. Solche Aktionen der GSoA 
zeigen einmal mehr, auf welch wackligem Fundament die 
Argumentationen für ihre Initiative aufgebaut ist. Nicht 
mit sachlichen Argumenten, sondern mit substanzlosen 
aber medienwirksamen Aktionen und Effekthaschereien 
wird versucht die Leute zu manipulieren. Ich hoffe sehr, 
dass Frau und Herr Schweizer intelligent genug sind, zu 
erkennen, was uns hier von der GSoA für eine Mogelpa-
ckung vorgelegt wird. Obwohl die Sachlage auf breiter 
Linie selbst von der Linken Seite anerkannt wird. Bleibt 
die Vorlage durch den verführerischen Wortlaut und die 
perfide Taktik der GSoA brandgefährlich und darf auf 

Wie im letzten OG Bulletin bereits ausführlich be-
schrieben, führt uns der diesjährige OG Ausflug zu 
den Bloodhound-Stellungen in nach Menzingen (ZG) 
Der Anlass findet am 24. August statt und beginnt um 
09:00 Uhr vor Ort. Kurzfristig Entschlossene können

sich immer noch per Email (kassier@og-nw.ch) oder 
Telefon (079 321 63 04) bei mir anmelden. Weitere 
Infos siehe Bulletin 3/13.

Hptm Marc Musfeld

Besuch bei der Lenkwaffen-Fliegerabwehr RAPIER
RAPIER, M Flab und STINGER sind, auf neun aktive 
Truppenkörper verteilt, die operationellen Flab-Syste-
me unserer Armee. Der Kommandant der Mobilen Flab 
Lenkwaffen Abteilung 11, Oberstlt i Gst Simon Müller, 
ermöglichte uns Mitte Juni 2013 einen umfassenden 
Einblick in den FDT-Alltag. Während dem Besuch im 
Abt KP in Schwyz erklärten uns die Verantwortlichen 
den Ablauf der Dienstleistung, die Abteilungsübung 
„SFIDA“ und die Prinzipien der Ausbildungskontrol-
le ausführlich. Der zweite Teil des Anlasses fand in 
unserem Kanton statt. Oberhalb von Buochs wurden 

uns kompetent Arbeit und Leben in der Feuereinheit 
näher gebracht.
BODLUV 2020: Die drei Flab-Systeme erreichen in den 
nächsten zehn Jahren ihr Nutzungsende. Zukünftige 
Systeme der bodengestützten Luftverteidigung (BOD-
LUV) werden nebst Plattformen (Luftfahrzeugen) auch 
die abgeschossenen Waffen erfolgreich bekämpfen 
können. Vollumfänglich integriert in die Luftverteidi-
gung wird die BODLUV, zusammen mit Kampfflugzeu-
gen, entscheidend zur Sicherheit von Land und Leuten 
beitragen.
 Oberstlt i Gst Christoph Schmon

Rückblick – Besuch bei der Mob Flab LwF Abt 11 
Dienstag, 18.06.2013

OG-Ausflug vom Samstag, 24.08.2013 – Reminder

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden
Nach mehreren Jahren Unterbruch möchten wir die alte 
Tradition einer OG Wanderung wieder aufleben lassen. 
Als Anlass wollen wir die spektakuläre und alljährlich 
durchgeführte Fliegerschiessdemonstration vor der 
wunderschönen Kulisse des Berner Oberlands nutzen. 
In einer ungefähr 2,5 stündigen, gemütlichen Wan-
derung werden wir vom Dorf Axalp von 1600 m ü.M. 
zum 700 Meter höher gelegenen Fliegerschiessplatz 
und wieder zurück wandern. Bei einem gemütlichen 
Picknick an schönster Lage können wir die imposante 
Demonstration der Luftwaffenmittel mitverfolgen. Die 
Wanderung sowie die Demonstration sind geeignet 
für jung und alt. Es würde uns also freuen, wenn wir 
möglichst viele von euch auch mit der Familie begrü-
ssen dürften.
Durchführung: Die Wanderung findet nur bei gutem 
Wetter statt.

Das Programm:
Mittwoch, 09. Oktober 2013
Zeit Tätigkeit
0815 Treffpunkt Sust Stansstad
0825-0915 VS auf den Flugplatz Meiringen (Carpool)
0915-1015 VS auf Axalp (Shuttlebus)
1015-1330 Wanderung zum Fliegerschiessplatz
1330-1530 Picknick / Fliegerschiessdemonstration 
1530-1800 Wanderung Axalp / VS nach Meiringen  
 (Shuttlebus)
ca. 1800 Rückreise (Carpool)

Die Kosten für den Shuttle und die Fliegerdemo betra-
gen 40.-Erw. / 20.- Kinder und müssen
individuell übernommen werden. Details für die Wan-
derung werden wir euch nach der Anmeldung per Mail 
oder Post zustellen.
 Maj i Gst Christian Rohrbach

OG Wanderung «Axalp-Schiessen»
Mittwoch, 09.10.2013


